
Beeren stoßen )0rfchef sauer auf _ 
Abgezäu 

Von Angela Dähling 

Buch - Sie waren sich von 
Anfang an nicht grün: Der Bu- 
cher Bürgermeister Otto Mau- 
racher und der Bucher Land- 
wirt und EU-Konsulent Josef 
Ausserladscheiter. Denn Letz- 
terer hat auf rund 1,1 Hektar 
trotz Einwänden der Gemein- 
de eine Heidelbeerplantage 
errichtet, für die auch bewal- 
dete Flächen gerodet wur- 
den. Die Proteste des Bürger- 
meisters mit Verweis auf das 
Naherholungsgebiet blieben 
ungehört. Denn zuständig ist 
die Bezirkshauptmannschaft, 
nicht die Gemeinde. 
Nun sorgten die Moosbee- 

ren neuerlich für Aufregung 
in der Gemeindestube. „Öf- 
fentliche Wanderwege wur- 
den dafür abgezäunt. Ich 
werde bei der‘BH einfordern, 
dass der bisherige Zustand 
meder hergestellt wird, denn 
viele Gemeindebürger ärgern 
sich darüber“, zeigt sich BM 
Otto Mauracher kampfeslus- 
tig. Zudem werde Wasser aus 
dem Schlierbach abgezweigt. 
Bei der jüngsten Gemeinde- 
ratssitzung war ein Ansuchen 
Ausserladscheiters bezüglich 
eines Wasseranschlusses auf 

der Heidelbeerplantage vom 
Gemeinderat abgelehnt wor- 
den. Die Bewässerung der 
Pflanzen mit Trinkwasser sei 
nicht erwünscht. „Das Trink- 
wasser ist in erster Linie für 
Mensch und Tier da. Andere 
Bauern bewässern auch nicht 
mit Trinkwasser“, argumen- 
tiert der Gemeindechef. 

Josef Ausserladscheiter be- 
hauptet auf Anfrage der TT, 
Mauracher habe die Formu- 
lierung „Pflanzenbewässe- 
rung mit Trinkwasser“ fälsch- 
lich hinzugefügt. „Ich habe 
nur einen ortsüblichen Was- 
seranschluss beantragt, al- 
so Trinkwasser für landwirt- 
schaftliche Mitarbeiter. Mein 
Motto: Quellwasser aus Orts- 
leitung nur für Menschen, 
Bachwasser für die Pflan- 
zen.“ 

Die Ableitung des Wassers 
aus dem Schlierbach mittels 
Schlauch ist rechtlich kor- 
rekt, man spreche hier von 
Gemeingebrauch von Ge- 
wässern, wie Markus Gasser 
von der Naturschutzabtei- 
lung der BH mitteilt; Bewilli- 
gungspflichtig wäre es, wenn 
z. B. eine Pumpe zum Einsatz 
käme. Laut Gasser setze sich 
Ausserladscheiter laufend 
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Aufregung in Buch. Der neue Weg verläuft entlang des Zaunes. 

sere Bürger haben ein Recht 
auf diesen Weg.“ Dem Bür- 
germeister wirft er vor, die- 
ser blockiere den Wanderweg 
nach Troi, indem er die ural- 
te Verbindungsbrücke Raf- 
fau-Troier Weg entfernt bzw. 
nicht wieder hergestellt ha- 
be. BM Mauracher empören 

t, einen neuen Wanderweg gibt‘s auch. 
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Ausserladscheiters Aussagen 
so sehr, dass er sich in der Sa- 
che nicht weiter äußern will. 
Nur so viel: Der neue Weg sei 
teilweise unzumutbar und er 
werde sich dafür einsetzen, 
dass der ursprüngliche Wan- 
derweg .wieder hergestellt 
werde.


